
114 am 2.Mai 1 958 (Gemeins.Sitzung)  

Anschliessend wird der Antrag von Stadtrat von Hacht, 
den Gewerbesteuer-Hebesatz bei 300 v.H. zu belassen und 
die daraus entstehenden Mehreinnahmen von rd. 250 000 DM 

 

für weitere Rücklageansammlungen und für Kindergärten zu  
verwenden mit 16 gegen 6 Stimmen abgelehnt.  

Hierauf wird  

beschlossen:  

dem Gemeinderat vorzuschlagen, den Gewerbesteuerhebe-
satz im Rechnungsjahr 1958 auf 290 v.H. festzusetzen. '' 

Die im Entwurf des  ausserordentlichen Haushaltsplans  
1958 aufgeführten Vorhaben und die hiefür in den Ein-
nahmen bereitgestellten Mittel werden gebilligt.  

Dem von Bür Bürgermeister Schö g 	pp vorgeschlagenen Haushai  
ausgleich für das Rechnungsjahr 1958 wird zugestimmt  

Die Stadtpflege wird beauftragt,  
bis zur nächsten Sitzung des Gemeinderats eine  
Übersicht über das städt.Vermögen einschliessl.  

Schulhäuser, soweit für diese Darlehen aufgenommen  
sind, zu fertigen, aus der zu ersehen ist, in  
welchem Umfang das städt.Vermögen den Schuldenst  
der Stadt übersteigt,  

dem Verwaltungsausschuss zur Fertigung einer im  L 
des Rechnungsjahres 1958 zu erstellenden genauen  
Übersicht über den Vermögensstand der Stadt Grund-
sätze für die Bewertung des verwertbaren städt.Ve  

mögens (bebaute und unbebaute Grundstücke, Geld-
vermögen, Schulhäuser, soweit für diese Darlehen  

2 Ausz.f.Stadt1~f1. ~ 9M aufgenommen worden sind), insbesondere darüber zti  
2  " z f.Stad1p f1. 	unterbreiten, ob ein Vermögensgegenstand verwertb  

r 	ist oder nicht.  

§ 2  
Vorberatung  

Der Verwaltungs- und Technische Ausschuss schlagen dem  
Gemeinderat vor:  

auf Grund des Freundschaftsverhältnisses zwischen de  
Städten Ludwigsburg und Montbéliard und auf Grund de  
historischen Beziehung zur alten schwäbischen Graf-
schaft Mömpelgard die Hintere Schloßstrasse in  
"Montbéliard Strasse" umzubenennen (vergl.auch Antrag  
des Stadtmessungsamts vom 2.Mai 1958). In der auf de  
Strassenschildern anzubringenden Erläuterung der  
Strassenbenennung soll neben dem Hinweis "befreundete  
Stadt" besonders auch die historische Beziehung zu  
der Grafschaft Mömpelgard zum Ausdruck kommen;  

a)  
J 


